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Schweizerisches Rotes Kreuz

LESERBRIEFE

Liebes Rotes Kreuz
Böses Rotes Kreuz

Sprung
ins Heute

Darf ich Sie bitten, mir «Actio»

im Jahresabo zu schicken,
gerne auch die bisher erschienenen

Nummern Die
Zeitschrift hat einen gewaltigen
Sprung ins Heute getan und
wird damit bestimmt wieder
neue Abonnenten gewinnen
können Dank an Frau Lys
Wiedmer1

M Klauser

Gebt unserer
Jugend giftlose
Leidenschaften

In den ersten Jahren der
Nachkriegszeit erschien in
Ihrer Zeitschrift ein Aufsatz von
Herrn Dr Hahn, Leiter des
Internats Schloss Salem, über
ein Experiment, zu dem sich
Jugendliche in England zur
Verfugung gestellt hatten In

einem fur die Schiffahrt besonders

gefährdeten Abschnitt
der Küste wurde ein Wach-
und Hilfsdienst eingerichtet
Die Jugendlichen, es soll sich

dabei um besonders Gefährdete

(sit venia verbo) gehandelt

haben, hatten sich dabei
zum Teil hervorragend gut
bewahrt, und das Experiment
war erfolgreich

Dieser Aufsatz enthielt, ich
weiss es leider nicht mehr
genau, ob es eine Konklusion
oder sogar der Titel war, eine

Vorerst besten Dank fur
ihren Brief und das wertvolle
Büchlein Ich danke der ganzen

Ärzteschaft fur die guten
Ratschlage An das Schweizerische

Rote Kreuz werde ich
Ende dieses Monats denken,
wenn ich auf die Bank gehe
und ihnen wie üblich das Geld
zusenden Ich kann nicht
begreifen, dass man die alten
Leute so schnell in das Altersheim

schickt Es konnten viele

packende Formulierung
«Gebt unseren Jungen giftlose

Leidenschaften »

Ich glaube, dass diese Denkart

bei vielen Problemen grosse
Hilfe bieten kann, und

mochte Ihnen anregen, diesen
Artikel wieder zu veröffentlichen

Dr W N

Menschen lange leben, wenn
man sie in der eigenen Wohnung

arbeiten lasst, so wie ich
mit 87 Jahren Ich bin gesund,
habe noch eine 4'/2-Zimmer-
Wohnung und koche gerne
Die Berner Küche führe ich,
weil sie eben besser ist als so
eine Massenkost Wenn ich in

einem Heim ware, so ginge es
mit mir bergab Das will ich
nicht

Unsereiner ist
abends müde

Ich habe mit Interesse Ihr
Büchlein «Fitness fur jung und
alt» aus Ihrer Reihe «Gesunder

leben» gelesen
Mir ist jedoch aufgefallen,

dass Sie offenbar davon
ausgehen, dass jedermann x-be-
liebig Zeit aufwenden kann,
um im Freien Sport zu treiben
Unsereins arbeitet den ganzen
Tag und kommt mude von der
Arbeit nach Hause, wo wiederum

die Familie ihr Recht
verlangt und auch bekommen
soll So haben wir, der
arbeitende Teil der Bevölkerung,
leider nicht mehr die Gelegenheit,

taglich zum Hallenbad
oder in den Wald zu gehen,
ebenfalls zieht es uns nicht
abends aufs Velo, sondern
bestenfalls noch ein Viertelstundchen

auf den Hometrainer Bei
den Sportärzten habe ich
einfach manchmal das Gefühl,
dass sie an den Tatsachen
vorbeipredigen und nur an die
paar Aktiven denken, die das
Sporttreiben zu ihrem Beruf
gemacht haben

Ebenfalls nicht erwähnt sind
die zahlreichen Fitness-Clubs
und Sportvereine, wo man
motiviert und angespornt wird,
sich sportlich zu betätigen Wo
sind die Minihanteln, das
Springseil und ahnliches
erwähnt, mit denen man sich,
wie gesagt, zu Hause fit halten
kann? Es muss ja nicht gerade
eine tausendfrankige, zimmer-
fullende «Folterkammer» sein
Jedes Warenhaus, jeder Katalog

bietet preisgünstige Kor-
pertrainingsgerate an, die
sicher noch vielen Leuten zu
besserer Gesundheit
verhelfen

Wichtig ist meines Erachtens

lediglich, dass man etwas
unternimmt und nicht, dass
man viel Zeit aufwendet und
im Auto einen Wald oder See
aufsucht J St

Wir suchen Sie
Sie haben jetzt mindestens 2 Jahre als KWS-Schwester gearbeitet.

Wir bieten Ihnen:
die Arbeit der Lehrerin für Krankenpflege während mindestens einem
Jahr in der Funktion einer

Unterrichtsassistentin
kennenzulernen.

Genaue Auskünfte vermittelt Ihnen gerne Frau Dorette Plattner.
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